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K.astellsiedlungen., bezogen. Behandelt wird im wesentlichen die Spitzengruppe 
innerhalb des römischen Adels, allen voran die Annibaldi, Colonna, Conti, 
Orsini, Savelli und etWas später auch die Caetani, die -möglicherweise in Anleh­
nung an den süditalienischen Sprachgebrauch - von den Zeitgenossen als b.rones 
bezeichnet wurden. Diesen baronalen Familien gelang seit der Mitte des 13. Jh. 
eine enonne Ausdehnung ihres Kastellbesitzes in Latium. Wenn sich die Familien 
auch vielfach in Zweige aufspalteten, so hielt dies doch ihren Aufschwung nicht 
auf, und sie konnten schließlich große Teile der Region erfassen. Vielfach ver­
suchten sie, in bestimmten Gebieten möglichst viele Kastelle zu erwerben, nie 
aber wurde eine eigentliche Flächenherrschaft ausgebildet. Als wichtig erwiesen 
sich beim Aufbau der K.astellherrschaften Lehnsbindungen an die angiovinischen 
Könige von Sizilien und zumindest zeitweise auch an die römische Kirche, wie 
überhaupt das Papsttum beim Aufstieg der baronalen Familien ein wichtige Rolle 
spielte. Vorherrschend aber war der Erwerb von Allodialbesitz durch Kauf, 
Gewaltanwendung oder auf gerichtlichem Weg. Besonderes Interesse beanspru­
chen die Bemerkungen des Vf. über einen ,.incastellamento duecentesco", wobei 
herausgestellt wird, daß die im Mittelmeerraum weithin zu beobachtende Sied­
lungskonzentration der früheren Zeit in Latium im 13. Jh. ein Neubelebung 
erfuhr. Des weiteren befaßt sich die Arbeit- nun teilweise aufbauend auf den 
Studien von Pierre Toubert und Alfio Cortonesi - eingehend mit der Herr­
schaftsausübung der baronalen Familien in ihren Kastellsiedlungen. Deutlich 
erkennbar wird eine Besitzkon%entration innerhalb der Kastelle in den Händen 
der jeweiligen Familien, die stark auf Kosten der lokalen Allodialbesitzer ging. 
Breiten Raum nimmt die Untersuchung der Sozialstruktur in den Kastellsiedlun­
gen ein, wo sich neben der bäuerlichen Bevölkerung im allgemeinen eine Füh­
rungsschicht von milites oder nobiles castri feststellen läßt. Behandelt werden 
weiterhin der militärische Einsatz der Kastellbevölkerung, die Gerichtsbarkeit als 
zentraler Bestandteil der Ortsherrschaft sowie die Einkünfte der Barone aus ihren 
Kastellen. Als bemerkenswertes Phänomen wird speziell für Latium konstatiert, 
daß die untergebene bäuerliche Bevölkerung eine relativ große Freizügigkeit 
genoß und im allgemeinen nicht an die Scholle gebunden war. An die darstellen­
den Teile schließt sich ein umfangreicher Katalog der 13 baronalen Familien 
jener Zeit an, wobei unter Beifügung von Karten., Stammtafeln und Personen­
listen vornehmlich die Besitzverhältnisse und die genealogischen Bezüge dargelegt 
werden. Insgesamt gesehen, liegt hier ein wichtiges und sehr solide gearbeitetes 
Buch vor, das die materielle Verankerung jener römischen Adelsfamilien aufzeigt, 
die gerade damals im Umkreis des Papsttums so große Bedeutung erlangten. 
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